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DAFÜR UND DAGEGEN

Braucht es
Formel-1-Rennen
in der Schweiz?
Seif 1955 sind ßundsfrec/cenrennen im Schweizer

Sfrassenver/cehrsgeseiz unfersagf. Der Aiafionairaf

hai dieses Verbot im Frühjahr au/gehoben, der

Sfänderai entscheidet im Herbst. Wie zeifgemäss

und siaauoü ist freie Fahrt für Fennautos?

Die
Hälfte der Schweizerinnen und Schweizer sind Fans

der Formel 1. Mehr als 200 000 Arbeitnehmer arbeiten
in unserem Land in Zulieferfirmen der Autoindustrie.

Dass die Schweizer Produzenten viele Produkte der Automo-
bilindustrie auf Rennstrecken testen, ist wohl bekannt, dass

die Miete einer Rennstrecke pro Tag im Ausland aber rund
120000 Franken kostet, das weiss man kaum. Die Gegner
einer Schweizer Rundstrecke sollten sich die Mühe nehmen
und einmal an einem Formel-1-Rennen im europäischen
Raum teilnehmen. Sie wären erstaunt, wie viele Schweize-
rinnen und Schweizer mit den eigenen Autos an diese Renn-

Veranstaltungen fahren. Das verbraucht viel Treibstoff, auch
das wissen die Gegner einer Rundstrecke! Dass rund um eine

professionell geführte Strecke rund 2000 Menschen (Hotels,
Restaurants, Verkehrsdienste, Werkstätten und so weiter) Ar-
beit finden, lässt scheinbar die Autofeinde völlig kalt.

Die Gegner des Rundkurses argumentieren am liebsten
mit dem Umweltschutz gegen das Projekt. Was ist wohl bes-

Eine
Formel-1-Rennbahn in der Schweiz? Das ist ja wirk-

lieh das Letzte, was unser Land jetzt dringend nötig
hat! Denn Autorennen leisten keinen Beitrag zu einer

nachhaltigen Entwicklung. Sie torpedieren aber mit ihrem
Lärm, ihren Abgasen und Massenveranstaltungen wichtige
Anstrengungen unseres Landes: jene zum Klimaschutz und

zur Luftreinhaltung beispielsweise. Die Initiativen zum Ener-

giesparen, zum Lärm- und Landschaftsschutz. Oder die Be-

mühungen zur Hebung der Verkehrssicherheit und zur Sen-

kung der Zahl der Toten und Verletzten auf unseren Strassen.

Denn immer mehr Besucher verwechseln nach solchen An-
lässen Landstrassen und Autobahnen mit der Rennpiste.

Formel-1-Rennen in der Schweiz bringen auch keinen
Nutzen für unseren Tourismus und unsere Wirtschaft. Die
Schweiz ist berühmt wegen ihres guten öffentlichen Verkehrs

bis in die hintersten Täler, nicht wegen ihrer Staus am Gott-
hard und andernorts. Der Tourismus ist ein wichtiges Stand-

bein unserer Wirtschaft. Er lebt aber nicht von lärmenden
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ser für unsere Umwelt, wenn mehr als 200000 Menschen aus
der Schweiz ins Ausland fahren (oder fliegen), um dem

Rennsport zu frönen, oder wenn diese Leute innerhalb der
Schweiz zur Rennstrecke fahren? Erstaunlich auch, dass

noch nie ein Gegner auf die Idee gekommen ist, dass zum
Beispiel der Wintersport in der Schweiz verboten werden
müsste. Im Winter fahren jedes Wochenende mehrere Zehn-

tausend Wintersportler mit dem Auto in die Berge.
Viele Entwicklungen für Umwelt und Sicherheit im

Automobilbau kommen aus der Formel 1. Eine Rennstrecke
ist wirtschaftlich für unsere Schweiz sehr interessant.

und stinkenden Grossanlässen. Sondern von unseren
wunderschönen, abwechslungsreichen und eindrücklichen
Landschaften, die zu Aktivferien einladen ohne Motoren-
gedröhn und Reifenquietschen. Wandernd im Jura oder im
Mittelland. Schwimmend in einem unserer vielen Seen. Oder

Sport treibend in den Bergen und beschaulich geniessend im
mediterranen Tessin.

Nur verantwortungsvoller, schonender und nachhaltiger
Umgang von Mensch und Wirtschaft mit den natürlichen
Ressourcen und Landschaftsschätzen bringt die Schweiz
weiter. Der Formel-1-Zirkus hat dabei nichts verloren.
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